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1.

I.1

Allgemeine Bescbreibung

Allgemeine Vorbemerkung

Der elektronische Zaunmelder GDS 3000 Z wird zum Überwachen \ron
Zäwren, die ein Gelände begrenzen, eingesetzt.

Das Zaunüberwachurrgssystem besteht aus einzelnen rrcllelektronisdr
en Sensoren, die in bestimmten Abständen voneinander unmittelbar
auf das Zar:ngeflecht montiert werden. Von diesen Sensoren werden
alle im Zaun auftretenden Geräusche (Körperschall-Schwingr.mgen)
aufgenommen und in Signale umgeformt.

In Verbindung mit dem Zatrn bildet der Sensor eine Cberwadrtrng
auf Durchstieg bzw. Cherklettern. Die Zätsrrc können z.B aus ver-
zinktem oder kunststoffumpresste m Masd:rendr aht bestehen.

Der Zaunmelder wird mit einer Montageplatte und zwei Schrauben,
die erst nadr Abnehmen des Gehäusedeckels zugänglidr sind, am
Zar:ngeflecht befestigt. Ein eingebauter Deckelkontakt tiberwadrt
den Gehäusedeclcel auf r:nbefugtes Abnehmen.

Wettereinflüsse wie Regen, Schnee oder Hage1 werden &rch den
Z atrnrnelder weitgehend kompensiert.

Der auslösende Sensor wird durch eine LED identifiziert.

Der Zaunmelder kann bei höherem Sicherheitsbedtrfrris auch in Kornr
bination mit anderen Detektions-Systemen eingesetzt werden.

Die Leistr:ngsmerkmale des elektronischen Zaunmelders GDS 3000 Z

sind:

. individuelle Empfindlichkeitseinstelh:ng

. Wirkbereich fi.inf bis sechs Meter im Radius

. Einzelidentifikation

o Alarmryeichertrng

. bis zu 20 Sensoren je Primärleitung

. keineseparateAuswerteeinheiterforderlich

o r.nrempfindlich gegen Wettereinfltisse

. u:empfindlich gegen elektromagnetische Einstreuungen

. Montage an rorhandenen Zär:nen möglich

Unterlage nur für internen Gebrauch
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L,2 AuIbau

Der Zar:nmelder GDS n00 Z besteht aus einem piezokeramischen
Schwingungsaufinehmer, einer Printplatte und der zugehörigen Elek-
tronik, die in einem Silumin-Druckgußgehäuse mit Abhebekontakt
untergebracht sind. Innerhalb des Anschlußteils befindet sidr ein
Stufensdralter, mit dem die Empfindlichkeit des Melders an tnter-
schi edliche Zaunkonstruktionen angepaßt werden kann.

Mit der zugehörigen Gegenplatte wird der Zaunmelder an Zätmen be-
festigt.

Die Kabelzuftiihn:ngen erfolgen durch zwei Versdrraubr.u'rgen. Im Ge-
häuse werden die Kabel zugentlastet.

Erklän:ng der Elemente:

I Stufenschalter für die Impulszählung

2 Befestigungssdrraube ftir Gegenplatte

3 Gegenplatte

4 Identifizierungsanzeige (LED)

5 Mikroschalter firr Declcelkontakt

Deckel

Unterlage nur für internen Gebrauch
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I.3

I\dontagebedingmgerr

Der Maschendraht muß stramm gespannt sein. Ein Zusammenziehen
mit zwei Fingern einer Fland darf nicht möglidr sein.

Bei 2r5 m Nenrrlröhe tiber dem Erdreich rnüssen mindestens vier
Spanndrähte durdr die Maschen gespannt sein.

Durch Sparrrdrähte wird die Stabilität des Zaur:es wesentlich ver-
bessert. Bei einer Maschenweite von < 5 cm sollten alle 30 cm
Spanndrähte angeordnet sein.

Werrn Melder an Außenzäunen montiert werden, so ist darauf zu ach-
ten, daß sie durch Publikumsverkehr nicht ausgelöst werden kön-
nen.

Arbeitsweise

Beim Zersdrreiden oder Cberklettern des d:rdr Zaunmelder tiber-
wachten Zattrgeflechts treten Geräusche auf, die als Körperschall
bezeichnet werden. Diese Schwingr:ngen werden in digitale Signale
mit einer bestimmten Impulslänge umgesetzt.

Eine Zähleinrichttrng des Melders nimmt die Impulse auf. Bei einer
bestimmten Anzahl Impulse innerhalb einer festgelegten Zeit wird
Alarm ausgelöst. Die Anzahl der Impulse frir einen Alarm kann durch
einen Stufenschalter eingestellt werden.

Die Alarmgabe erfolgt tiber einen Relaiskontakt.

Wird die eingestellte Anzahl Impulse irrrerhalb der eingestellten
Zeit nicht erreicht, so wird der Zähler automatisdr wieder auf
NulI, d.h. auf den Ausgangsptrrkt zurückgesetzt.

Die Impulsaufbereitungselektronik verfügt weiter tiürer eine Einrich-
tung, die verhindert, daß eine Serie schnell aufeinander folgender
Impulse, z.B. Flagel, Regen etc., einen Alarm auslöst.

Die Alarme werden über Primärleitungen zur [berwadrungszentale
geleitet.

Ftir die Einzelidentifikation wird der Zaunmelder mit einer zttsätz'
lidren, abschaltbaren Spanrrung von 12 V gegen Minuqpotential ver-
sorgt. Die Alarmspeichenrng wird durch Absdralten dieser ntsätz-
lidren Sparrrurng gelöscht.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Die Elektronik ist so aufgebaut, daß Sabotage z.B. durd: Erhitzen
des Gehäuses sofort zum Alarm f'tihrt. Das Sensorgehäuse ist so aus-
gelegt, daß die Elektronik gegen Einstreuungen rrcllkommen ge-

' sclrützt ist (2.8. von Eturksprechgeräten oder Hochsparulmgslei-
tungen).

Nähere Hinweise zur Arbeitsweise u:d zu den Montagebedingungen
siehe T-Teil 7 .2.7 .3.15.

Aufgrund geltender Polizei-Richtlinien dtirfen Freiland-(berwa-
chungseinrichtrxrgerr nicht auf Polizei-Notruf-Hauptmelder geschal-
tet werden.

Die Alarmierung kann folgendermaßen erfolgen :

o örtliche Alarmgabe (optisdr, akustisch)

. automa.tisches !Vähl- tnd Ansagegerät (AWAG)

. festgeschalteteLeitungzumBewadrungsunternehmen

Unterlage nur für internen Gebrauch
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L,4 Allgemeine Gerätedaten

Gehäuse

Silumin-Druckguß

Farbe

gelb-o1iv ähntidr RAL 6014

Abmessurgen

Breite:
Höhe:
Tiefe:

100 mm
65 mm
35 mm

Gewidrt

ca. 300 gr (ohne Montageplatte)

Uryehngsbedingmgen

zulässi ge U mgebr:ngste mperatur
zulässige relative Luftfeuchtigleit

243 K bis 333 K (- 30 oC bis + 60 oC)

0 bis 100 % (on'I 40040)

Sdrutzart

rP 65 (DrN 40050 )

Hinweis:

IP - 
-[rternational 

protection

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Z. festelhrnfang

2.L ElektronischerZaunmelder
GDS 3000 Z

27.9927.1185 1 Elektronischer Zaunmelder
komplett
Betriebsspannrng IZY -

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3. Tectmische Daten

Betriebsspannung LZY - (10,5 bis I3,8 V -)

max. zulässige Restwelligleit 500 mV
(bei abgeschalteter
Batterie)

Stromaufüahme

Ruhestrom

Alarmstrom

26 mA

46 mA (einschl. 20 mA für
die Identanzeige)

Reid:weite
Wirkradius

Impulszähhrng (Stufenschalter )
einstellbar in vier Stufen

Integrierzeit

max. 6 m

von l bis 10 Impulse

Tf 1,8s +10t
Werkseinstellung

To 18" +108
bei Bedarf im Werk
weränderbar

Impulse irurerhalb von 1rB Sekr.rnden werden wie ein Irnpuls bewer-
tet. Erfolgen iru:erhalb rrcn 18 Sel«:rrden keine weiteren Impulse, so
wird der Zäh7er automatisd: zurückgestellt.

Identanzeige

Alarmausgänge

Kontakflast max.

Signaldauer

LED (+ LZY - gegen Ma.sse)

Relais, ein Öffi:er

60v-,0,5A

^ 500 ms

Sabotagekontakt Mikroschalter
(ein Umschalter)

Kontaktlast max. 60 V - , 0,5 A

Unterlage nur für internen Gebrauch
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